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ber fßetfonenjahl- ber ®rucî nicht feïjv merflidj gefunfen

war; er betrug immer rtoc£) 635 kg pro m®.

ÇterauS ergibt fief) alfp, ba|, menu einmal eine ge»

ttiiffe ftarï'e Söelaftung erreicht roirb, einige ißerfonen
met)r ober weniger audi) nidjt oiel mehr auSmadjen.

©in britter 35erfuc£) enblicf) hatte ben groeef, p er»

miiteln, rote grofj fiel) bie Söelaftung in einem ©trafien»
ia£)ntt)agen einer eleftrifc|en fpochbalfn fiellt, roenn bie

Säule an ber Söanb entlang aufgeteilt fihb.
@S ergab fiel), baff Ijier ein ®rücf oon 230 kg pro

nr erreicht roirb.
9IÎS fRefultat feiner 3Serfuc£)e fiellt gohnfon feft, baff

man Tribünen, ißobien, ©äle ufro. immer fo bauen müffe,
betf) fie einen TDutcf oon 875 kg pro.m® aushalten
oermögen; benn fo oiel f'önne man annehmen, bat bie

Selaftung bei einem ftarlen 9Jlenfci)engebränge erreiche,
uttb nur unter gugrunbeleguttg biefer gald fönne bie

nötige Sicherheit geroäljrteiftet werben.
3m gntereffe ber 23efud)er prtmitio gebauter @et)au=

ftellungen ufro. ift eS fetjr ju roürtfdjett, bat M füe

törben gohnfonS Sftefultate. juftu^e machen.

Dacî???ap$>eît6ad)et
fiitè fcttc£fid?ete Dächet*!

®em Qsrfolg, ben ba§ Slfpbaltpappbacl) an inlänbifcljen
unb au§Icmbifc|en 23ranbproben errungen fjat, fann man
beute SRefuItate anreiben, welche eine anlä^Iicf) ber guter»
nationalen geuerroehr=2luSftetlung in ©t. ©allen im guni
btefeS gahreS f±attget)abte iöranbprobe p Sage geförbert
bat.

®er SSerbanb ©djroeijer. ®achpappenfabrifanten bat
an genannter âluSfîellung jroei Dbiefte auSgefieltt: einen
leisten Çoljbau, an bem bie ^onftrul'tion ber SlieSpapp»
backer in inftrultioer SBeife erftcE)tlicf) roar, unb einen
au§ öaeffteinen ntaffio ausgeführten 23au, ber mit 33atfetv=
läge, SSretteroerfchalung unb einem breifacben HieSpapp»
öab oerfeben roitrbe, um als 23ranbobjeft p btenen.
Siefer Sau roar feitlicb) ber SluSfteHung auf bem ®reuj=
bteicbeplal3 erfteOt: bas ®achbecfmaterial war oon 23er=

öanbSfirmen geliefert unb bie StuSführung oon einer
®erbanbSfirma gemacht roorben.

®ie Sranbprobe gefc£)af) in folgenber 2Beife:

gpnern beS 23erfuch§t)äu§chenS, ba§ 2 m lang,
2

ig freit unb 2 m l)oc£) roar, rourbe reicljticb $ctj auf»
gefebiebtet, biefeS troöene ipolj mit petroleum gefättigt

I- Comprimlerfe & abgedrehte, Matte
STAHLWELLEN

dOonfandon 2. Qe.A.CLEiel
Blank und präzis gezogene

jederArt in Eisen Stahl
^Ittfiv/alzter PlanterBandstahl bis 180 % Brette

unb angepnbet; toährenb.beS SranbeS rourbe noeb $olj
nachgelegt, üftadj gut halbftttnbiger Srennbauer rourbe
ba§ getter gelöfc|t.

®er Sefitnb ber bie 23ranbprobe leitenben Offiziere
ber ftäbtifeben Feuerwehr @t. ©allen lautet.: „Sie Prüfung
ber ®acbpappbacbung beS anläftlicE) ber internationalen
geuerroeljrauSfiellung aufgehellten 23erfud)ShäuSchettS bat
ein fetjr gutes ©rgebnis gezeigt. Srobbem ba§ ®ad)
be§ro. bie ©djalung einem feljr intenftoen " gtmenfeuet
001t jirfa einbalbftünbiger ®auer ausgefegt rourbe, brach
baSfelbe an feiner ©telle be§ ®adi)eS buret). 2öie grot
bie fn^e in bem ^jäuSdjen geroefen fein mut, beroeifen
ringsherum bie 23acffietneber tlmfaffungSroanb, bie einzelne
Stiffe befameii.

fJlach bem 2Iblöfcf)en beS getterS jeigte eS fid), bat
bie ©djalung fpepll bei ben gugen bereits buräjgebrannt
roar, ohne bie ißappe roefentlich p befchübigen; ein ge»

wohnliches 3ragel= ober ©chieferbach hätte bem gelter
jebenfallS nidjt fo lange Sßiberfianb geleifiet".

®iefer oon unparteiifcher, ©eile abgegebene 23efunb
legt einen neuen 23eroeiS für bie euerfid)erheit ber SîieS»

pappbächer ab.
®a bie ÄieSpappböcher auter biefer geuerficherheit

nod) anbere bebeutenbe 23or^üge artfroeifen, ba fie praî=
tifch unb billig finb, feinerlei ^Reparatur» ober Unter»
halhmgSfofien bebürfen unb eine roeitgehenbe SluSmthung
ber Diättme geftatten, fei neuerbingS bie Slufmerffamf'eit
ber intereffierten Greife auf biefelben gelenft.

füöbeutfdje Slftntljüljgefthäft, baS bisher einen
.regulären ©ang aufwies, beginnt'allmählich roieber in
ruhigere 23al)nen 31t treten, naäjbem ber ©inlauf oon
Stufträgen in langfamer Slbnahute begriffen ift. gm
Slugenblid finb bie SBerf'e aber nod) gut befdhäftigt, nicht
nur mit Slufträgen für prompte Sieferung, fonbern sunt
Steil auch für fpäter hinaus. 23ei bem oorl)errfchenben
günftigen Sßäfferfianb fönnen felbft bie SBafferfägen mit
oollent Setrieb arbeiten. Unb auterbem fann bie 23er»

frachtuttg fübbeutfdjer Hanthöljer ju auterorbentlich bil»
iigen ©ätjen nad) ben mittel» unb nieberrhe.inifd)en flöhen
gefchel)en. ®te nieberrl)einifche ©ägeinbuftrie oerfpürt
ba£)er bie Äottfurrenj ber fübbentfehen Söerfe empfinblid).
23erfd)iebungen in ben greifen erfolgten neuerbingS nicht."

Im filööcuife^en wnb r^clulfdjcw Skeüennarfte
entfprach im allgemeinen ber SJerfehr ntd)t ben ©rroar»

HP 3V«

e J#9
Älodell 1910.

Vollkommenster, einfachster und
praktischer Motor der Gegenwart.

Keine Schnelläufer
deshalb nicht zu vergleichen
mit minderwertigen Konkur-
renzfahrikaten.
—6 8—10

300 Touren
Fr. 95Ü.— 1180.— 1300.— 2500.—

Magnetzündung, Kugelregulator, Autom. Schmierung,

— Ausführlicher Katalog gratis. —

EÄIL BOTMY
Waisenljausquai 7, beim Bahnhof 3üricl). 1940

Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung «„Meisterblatt") 36S

der Personenzahl der Druck nicht sehr merklich gesunken

war; er betrug immer noch 635 KZ pro m^.

Hieraus ergibt sich alsy, daß, wenn einmal eine ge-
wisse starke Belastung erreicht wird, einige Personen
mehr oder weniger auch nicht viel mehr ausmachen.

Ein dritter Versuch endlich hatte den Zweck, zu er-
Mitteln, wie groß sich die Belastung in einem Straßen-
bahnwagen einer elektrischen Hochbahn stellt, wenn die

Bänke an der Wand entlang aufgestellt sind.
Es ergab sich, daß hier ein Drück von 236 KZ pro

m" erreicht wird.
Als Resultat seiner Versuche stellt Johnson fest, daß

man Tribünen, Podien, Säle usw, immer so bauen müsse,

daß sie einen Druck von 875 KZ pro.m^ auszuhalten
vermögen; denn so viel könne man annehmen, daß die

Belastung bei einem starken Menschengedränge erreiche,
und nur unter Zugrundelegung dieser Zahl könne die

nötige Sicherheit gewährleistet werden.
Im Interesse der Besucher primitiv gebauter Schau-

stàngen usw, ist es sehr zu wünschen, daß sich die Be-
Horden Johnsons Resultate, zunutze inachen.

Dachpappendächer
' find ssuersichere Dächer!

Dem Erfolg, den das Asphaltpappdach an inländischen
und ausländischen Brandproben errungen hat, kann man
heute Resultate anreihen, welche eine anläßlich der Inter-
nationalen Feuerwehr-Ausstellung in St. Gallen im Juni
dieses Jahres stattgehabte Brandprobe zu Tage gefördert
hat, -

Der Verband Schweizer, Dachpappenfabrikanten hat
an genannter Ausstellung zwei Objekte ausgestellt: einen
leichlen Holzbau, an dem die Konstruktion der Kiespopp-
dächer in instruktiver Weise ersichtlich war, und einen
aus Backsteinen massiv ausgeführten Bau, der mit Balken-
läge, Bretterverschalung und einem dreifachen Kiespapp-
dach versehen wurde, um als Brandobjekt zu dienen.
Dieser Bau war seitlich der Ausstellung auf dem Kreuz-
bleicheplatz erstellt: das Dachdeckmaterial war von Ver-
bandsfirmen geliefert und die Ausführung von einer
Verbandsfirma gemacht worden.

Die Brandprobe geschah in folgender Weise:
Im Innern des Versuchshäuschens, das 2 m lang,

^ m breit und 2 m hoch war, wurde reichlich Holz auf-
geschichtet, dieses trockene Holz mit Petroleum gesättigt

Lompfjmseà â. âZKàkio, Aàîà

in Lisen t.
^Itgevàterààrànàtà! bis

und angezündet; während des Brandes wurde noch Holz
nachgelegt. Nach gut halbstündiger Brenndauer wurde
das Feuer gelöscht.

Der Befund der die Brandprobe leitenden Offiziere
der städtischen Feuerwehr St. Gallen lautet : „Die Prüfung
der DachpappdachuNg des anläßlich der internationalen
Feuerwehrausstellung aufgestellten Versuchshäuschens hat
ein sehr gutes Ergebnis gezeigt. Trotzdem das Dach
bezw, die Schalung einem sehr intensiven ' Jnnenseuer
von zirka einhalbstündiger Dauer ausgesetzt wurde, brach
dasselbe an keiner Stelle des Daches durch. Wie groß
die Hitze in dein Häuschen gewesen sein muß, beweisen
ringsherum die Backsteine der Umfassungswand, die einzelne
Risse bekamen.

Nach dem Ablöschen des Feuers zeigte es sich, daß
die Schalung speziell bei den Fugen bereits durchgebrannt
war, ohne die Pappe wesentlich zu beschädigen; ein ge-
wohnliches Ziegel- oder Schieferdach hätte dem Feuer
jedenfalls nicht so lange Widerstand geleistet".

Dieser von unparteiischer Seite abgegebene Befund
legt einen neuen Beweis für die Feuersicherheit der Kies-
Pappdächer ab.

Da die Kiespappdächer außer dieser Feuersicherheit
noch andere bedeutende Vorzüge aufweisen, da sie prak-
tisch und billig sind, keinerlei Reparatur- oder Unter-
haliungskosten bedürfen und eine weitgehende Ausnutzung
der Räume gestatten, sei neuerdings die Aufmerksamkeit
der interessierten Kreise auf dieselben gelenkt.

Holz-Marktberichte» -

Das süddeutsche Kantholzgeschäft, das bisher einen
regulären Gang aufwies, beginnt allmählich wieder in
ruhigere Bahnen zu treten, nachdem der Einlauf von
Aufträgen in langsamer Abnahme begriffen ist. Im
Augenblick sind die Werke aber noch gut beschäftigt, nicht
nur mit Austrägen für prompte Lieferung, sondern zum
Teil auch für später hinaus. Bei dem vorherrschenden
günstigen Wasferstand können selbst die Wassersägen mit
vollein Betrieb arbeiten. Und außerdem kann die Ver-
frachtung süddeutscher Kanthölzer zu außerordentlich bil-
ligen Sätzen nach den mittet- und niederrheinischen Plätzen
geschehen. Die niederrheinische Sägeindustxie verspürt
daher die Konkurrenz der süddeutschen Werke empfindlich.
Verschiebungen in den Preisen erfolgten neuerdings nicht.-

Am südöeulschen und rheinischen Brettermarkte
entsprach im allgemeinen der Verkehr nicht den Erwar-
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